Sdchsische
[Landesarztekammer

Kérperschaft des offentlichen Rechts

Richtlinien

Uber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)

Uber die Facharztweiterbildung

Innere Medizin und

Hamatologie und Onkologie

Angaben zur Person:

Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)

Geb.-Datum

Akademische Grade: Dr. med.|:| sonstige

auslandische Grade|:| welche

Avrztliche Priifung

Approbation als Arzt
bzw. Berufserlaubnis

Geburtsort/ggf. -land

Datum

Datum

Weiterbildungsgang

[zahnarztliches Staatsexamen]
[nur bei MKG-Chirurgie]

Datum

Aufstellung der &rztlichen Tétigkeiten seit der Approbation / § 10 BAO in zeitlicher Reihenfolge:

| vons | Mot T ygeiger | Sl T
1 Von bis

2 Von bis

3 Von bis

4 Von bis

5 Von bis

[Ggf. mit Beiblatt ergédnzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.]

Die Dokumentation ist bei Antragstellung der Arztekammer vorzulegen
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Name, Vorname:

Facharztweiterbildung ,Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie*

Inhalte der Weiterbildung gemaRi den Allgemeinen Bestimmungen der WBO

Unter Beriicksichtigung gebietsspezifischer
Auspragungen beinhaltet die Weiterbildung
auch den Erwerb von Kenntnissen,
Erfahrungen und Fertigkeiten in

erworben wahrend der Gesamtdauer
der Weiterbildung:

Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *
des/der Weiterbildungsbefugten

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen
Grundlagen arztlichen Handelns

der arztlichen Begutachtung

den Maflinahmen der Qualitatssicherung und des
Qualitditsmanagements

der arztlichen Gesprachsfuhrung einschlief3lich der
Beratung von Angehdrigen

psychosomatischen Grundlagen

der interdisziplindren Zusammenarbeit

der Atiologie, Pathophysiologie und Pathogenese
von Krankheiten

der Aufklarung und der Befunddokumentation

labortechnisch gestiitzten Nachweisverfahren mit
visueller oder apparativer Auswertung

medizinischen Notfallsituationen

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschlief3-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und
des Arzneimittelmissbrauchs

der allgemeinen Schmerztherapie

der interdisziplindren Indikationsstellung zur
weiterfihrenden Diagnostik einschliel3lich der
Differentialindikation und Interpretation
radiologischer Befunde im Zusammenhang mit
gebietsbezogenen Fragestellungen

der Betreuung von Schwerstkranken und
Sterbenden

den psychosozialen, umweltbedingten und
interkulturellen Einflissen auf die Gesundheit

gesundheitsékonomischen Auswirkungen
arztlichen Handelns

den Strukturen des Gesundheitswesens

*qaf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien Giber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)
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Name, Vorname:

13. Innere Medizin
Inhalte der Basisweiterbildung

) . . erworben wahrend der Gesamtdauer
Inhalte der Basisweiterbildung der Weiterbildung:

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *
des/der Weiterbildungsbefugten

der Gesundheitsberatung, der Friherkennung
von Gesundheitsstérungen einschlie3lich Gewalt-
und Suchtprévention, der Prévention
einschliel3lich Impfungen, der Einleitung und
Durchfuihrung rehabilitativer MaRnahmen sowie
der Nachsorge

der Erkennung und Behandlung von
nichtinfektidsen, infektiésen, toxischen und
neoplastischen sowie von allergischen,
immunologischen, metabolischen, erndhrungs-
abhéngigen und degenerativen Erkrankungen
auch unter Berucksichtigung der Besonderheiten
dieser Erkrankungen im héheren Lebensalter

den Grundlagen der gebietshezogenen
Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu
versorgender Patienten

der Indikationsstellung, sachgerechten
Probengewinnung und -behandlung fr
Laboruntersuchungen und Einordnung der
Ergebnisse in das jeweilige Krankheitsbild

geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen
im Alter einschlieB3lich der Pharmakotherapie im
Alter

psychogenen Symptomen, somatopsychischen
Reaktionen und psychosozialen Zusammen-
héngen einschlieRlich der Krisenintervention
sowie der Grundziige der Beratung und Fuhrung
Suchtkranker

Vorsorge- und Fritherkennungsmal3nahmen

ernéhrungsbedingten Gesundheitsstoérungen
einschliellich diatetischer Behandlung sowie
Beratung und Schulung

*qgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien tGber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006) S&chsische Landeséarztekammer
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13. Innere Medizin

Name, Vorname:

Inhalte der Basisweiterbildung

Inhalte der Basisweiterbildung
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

erworben wahrend der Gesamtdauer
der Weiterbildung:

Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *

des/der Weiterbildungsbefugten

Durchfiihrung und Dokumentation von
Diabetikerbehandlungen

den Grundlagen hereditarer Krankheitsbilder
einschliellich der Indikationsstellung fir eine
humangenetische Beratung

der Indikationsstellung und Uberwachung
physikalischer TherapiemalRhahmen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Erkennung und Behandlung akuter Notfélle
einschliel3lich lebensrettender MalRnahmen zur
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und
Wiederbelebung

der Bewertung der Leistungsfahigkeit und
Belastbarkeit, der Arbeitsfahigkeit, der
Berufs- und Erwerbsféhigkeit sowie der
Pflegebeduirftigkeit

der intensivmedizinischen Basisversorgung

*qgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien Giber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)
Facharztweiterbildung Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Sachsische Landesarztekammer
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Name, Vorname:

13. Innere Medizin

Inhalte der Basisweiterbildung

Jahrliche Dokumentation gemaf § 8 WBO:

Untersuchungs- und Richt- .
Behandlungsverfahren zahl erreichte Anzahl je Weiterbildungsjahr
Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *:
Elektrokardiogramm 500
Ergometrie 100
Langzeit-EKG 100
Langzeitblutdruckmessung 50
spirometrische Untersuchungen der | 100
Lungenfunktion
Ultraschalluntersuchungen des 500
Abdomens und Retroperitoneums
einschliel3lich Urogenitalorgane
Ultraschalluntersuchungen der 150
Schilddriise
Doppler-Sonographien der 300
extremitatenversorgenden und der
extrakraniellen hirnversorgenden
Gefalie
Punktions- und BK
Katheterisierungstechniken
einschliel3lich der Gewinnung von
Untersuchungsmaterial
Infusions-, Transfusions- und 50
Blutersatztherapie, enterale und
parenterale Ernédhrung
Proktoskopie BK

[Anm.: Die Angabe ,BK" (Basiskompetenz) in der Spalte ,Richtzahl“ bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnissen,
Fertigkeiten und Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfiir eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss.]
*gaf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien tGber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006) S&chsische Landeséarztekammer
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Name, Vorname:

13.5 Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

erworben wahrend der Gesamtdauer
der Weiterbildung:

Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *

des/der Weiterbildungsbefugten

der Epidemiologie, Prophylaxe und Prognose-
beurteilung maligner Erkrankungen

der Erkennung, Behandlung und Stadien-
einteilung der Erkrankungen des Blutes, der
blutbildenden Organe und des lymphatischen
Systems einschlief3lich der hAmatologischen
Neoplasien, der soliden Tumoren, humoraler und
zellularer Immundefekte, angeborener und
erworbener hdmorrhagischer Diathesen und
Hyperkoagulopathien sowie der systemischen
chemotherapeutischen Behandlung

der Indikationsstellung, Methodik, Durchfiihrung
und Bewertung spezieller Laboruntersuchungen
einschlief3lich Funktionspriifungen des peripheren
Blutes, des Knochenmarks, anderer
Kdorperflissigkeiten sowie zytologischer
Feinnadelaspirate

héamostaseologischen Untersuchungen und
Beratungen einschlie3lich der Beurteilung der
Blutungs- und Thromboemboliegeféahrdung

der zytostatischen, immunmodulatorischen,
supportiven und palliativen Behandlung bei
soliden Tumorerkrankungen und
héamatologischen Neoplasien einschliellich der
Hochdosistherapie sowie der Durchfiihrung und
Uberwachung von zellularen und
immunologischen Therapieverfahren

der Erndhrungsberatung und Diatetik
einschlief3lich enteraler und parenteraler
Erndhrung

der interdisziplinaren Indikationsstellung zu
chirurgischen, strahlentherapeutischen und
nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren
sowie deren prognostischer Beurteilung

der intensivmedizinischen Basisversorgung

*qgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien Giber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)
Facharztweiterbildung Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Sachsische Landesarztekammer
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Name, Vorname:

13.5 Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Untersuchungs- und
Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Jahrliche Dokumentation gemaR § 8 WBO:

erreichte Anzahl je Weiterbildungsjahr

Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *

Behandlung von Patienten mit

soliden Tumoren

zytostatische, immun-
modulatorische, supportive und
palliative Behandlungszyklen und
nachfolgende Uberwachung bei

hamatologischen Neoplasien

Befundungen von

immunologischen
Zelldifferenzierungen

zytologischen Praparaten
anderer Korperflissigkeiten oder
Feinnadelaspirate

hamatologisch-onkologische
Labordiagnostik

BK

[Anm.: Die Angabe ,BK" (Basiskompetenz) in der Spalte ,Richtzahl“ bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnissen,
Fertigkeiten und Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfiir eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss.]
“aof. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien Giber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)
Facharztweiterbildung Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Sachsische Landesarztekammer
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Name, Vorname:

13.5 Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Jahrliche Dokumentation gemaR § 8 WBO:

Untersuchungs- und Richt- ) _ o )
Behandlungsverfahren zahl erreichte Anzahl je Weiterbildungsjahr
Datum, Unterschrift, Stempel und Bemerkungen *

sonographische Untersuchungen 200

bei hdmatologisch-onkologischen

Erkrankungen

Knochenmarkpunktionen 50

Stanzbiopsien 50

*qgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:

Richtlinien tGber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006) S&chsische Landeséarztekammer
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ANLAGE

Name, Vorname:

Dokumentation der jahrlichen Gesprache geméal 8 8 WBO

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt: (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten:

Unterschrift des/der Weiterzubildenden:

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt: (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten:

Unterschrift des/der Weiterzubildenden:

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt: (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten:

Unterschrift des/der Weiterzubildenden:

Richtlinien Giber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)
Facharztweiterbildung Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Sachsische Landesarztekammer
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ANLAGE

Name, Vorname:

Dokumentation der jahrlichen Gesprache gemafl 8§ 8 WBO

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gespréachsinhalt: (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten:

Unterschrift des/der Weiterzubildenden:

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gespréachsinhalt: (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten:

Unterschrift des/der Weiterzubildenden:

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gespréachsinhalt: (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten:

Unterschrift des/der Weiterzubildenden:

Richtlinien Uber den Inhalt der Weiterbildung (WBO 2006)
Facharztweiterbildung Innere Medizin und Hamatologie und Onkologie

Sachsische Landesarztekammer
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ANHANG

Auszug aus Abschnitt A - Paragraphenteil - der Weiterbildungsordnung

§ 2 a Begriffshestimmungen

Im Sinne dieser Weiterbildungsordnung werden folgende Begriffe definiert:

1)

Kompetenz stellt die Teilmenge der Inhalte eines Gebietes dar, die Gegenstand der Weiterbildung zum Erwerb
von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in einer Facharzt-, Schwerpunkt- oder Zusatz-Weiterbildung sind
und durch Prifung nachgewiesen werden.

(2)
Die Basisweiterbildung umfasst definierte gemeinsame Inhalte von verschiedenen Facharztweiterbildungen
innerhalb eines Gebietes, welche zu Beginn einer Facharztweiterbildung vermittelt werden sollen.

(3)

Fallseminar ist eine Weiterbildungsmaf3inahme mit konzeptionell vorgesehener Beteiligung jedes einzelnen Teil-
nehmers, wobei unter Anleitung eines Weiterbildungsbefugten anhand von vorgestellten Fallbeispielen und deren
Erorterung Kenntnisse und Fahigkeiten sowie das dazugehérige Grundlagenwissen erweitert und gefestigt wer-
den.

4)

Der stationdre Bereich umfasst Einrichtungen, in denen Patienten aufgenommen und/oder Tag und Nacht
durchgéangig arztlich betreut werden; hierzu gehoren insbesondere Krankenhausabteilungen, Rehabilitationsklini-
ken und Belegabteilungen.

(5)
Zum ambulanten Bereich gehoren inshesondere arztliche Praxen, Institutsambulanzen, Tageskliniken, poliklini-
sche Ambulanzen und Medizinische Versorgungszentren.

(6)

Unter Notfallaufnahme wird die Funktionseinheit eines Akutkrankenhauses verstanden, in welcher Patienten zur
Erkennung bedrohlicher Krankheitszustande einer Erstuntersuchung bzw. Erstbehandlung unterzogen werden,
um Notwendigkeit und Art der weiteren medizinischen Versorgung festzustellen,

(7)

Als Gebiete der wunmittelbaren Patientenversorgung gelten Allgemeinmedizin, An&sthesiologie,
Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Haut- und
Geschlechtskrankheiten, Humangenetik, Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin, Kinder- und
Jugendpsychiatrie  und  -psychotherapie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, = Neurochirurgie,  Neurologie,
Physikalische und Rehabilitative Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie, Strahlentherapie, Urologie.

(8)
Abzuleistende Weiterbildungszeiten sind Weiterbildungszeiten, die unter Anleitung eines Arztes zu absolvieren
sind, der in der angestrebten Facharzt-, Schwerpunkt- oder Zusatz-Weiterbildung zur Weiterbildung befugt ist.

9
Anrechnungsfahige Weiterbildungszeiten sind Weiterbildungszeiten, die unter Anleitung eines zur Weiterbil-
dung befugten Arztes absolviert werden.

Hinweis:

Die Angabe ,,BK" (Basiskompetenz) in der Spalte ,Richtzahl* bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnis-
sen, Fertigkeiten und Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfur eine festgelegte Mindestzahl nachge-
wiesen werden muss.



	Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO
	Inhalte der Basisweiterbildung
	Inhalte der Basisweiterbildung
	Inhalte der Basisweiterbildung
	13.5 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie
	13.5 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie


